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Ziegelbereitung in Mesopotamien.
Ebenso wie die bileider der Menschen je nach dem Klima
und der Kulturstufe, die ein Volk innehat, die größten
Verschiedenheiten von einander aufweisen, so treten auch bei

ihren lvohnstätten, welche ja eigentlich nichts anderes als
erweiterte bileider sind, die mannigfaltigsten Unterschiede
hervor. Ein fast unabsehbarer Reichtum an Formen tritt uns
entgegen, wenn wir vergleichend einen Blick werfen von
der Negerhütte im dunkeln Afrika bis hinüber zum
modernen europäischen lvohnhause. Zu dieser verschwenderischen

Fülle an Formen gesellt sich noch die Verschiedenheit
der verwendeten Baustoffe. —
vor mehr als 5Ü0Ü Fahren errichteten die Vabglonier in den
Städten ihres Reiches im Stromgebiete des Euphrat und
Tigris mächtige Tempel und Stufeupgramiden^ es sind die

ältesten architektonischen Bauwerke, welche die Menschheit
kennt. Als Material zu diesen Riesenbauten wurden nicht
Steine verwendet, denn es gab und gibt auch heutzutage in
jenem Lande sozusagen kein Gestein. Als Ersatz benutzte
man Lehmziegel, die an der Luft im heißen Sonnenschein
getrocknet wurden. Oiese uralte Ziegelbereitung hat sich in
vielen Ländern mit heißem und vorwiegend trockenem
bllima bis auf den heutigen Tag erhalten. Oie lehmige
Erde wird mit Wasser und auch etwa mit Stroh zu einem
dicken Brei vermischt, und in ein hölzernes, viereckiges
Rahmenwerk ohne Veckel und Boden gegossen. Orei bis
vier Wochen lang werden nun diese „Erdkuchen", die im
vergleich mit unsern Ziegeln sehr groß sind, an der Luft
getrocknet und dann als Bausteine zum Aufführen der
Mauern verwendet. Oie lufttrockenen Lehmziegel dienten
zweifellos als Vorbild für die Backsteine. Schon im alten
Labglon verstand man Ziegel zu brennen, die zur äußern
Verkleidung der Bauwerke Verwendung fanden und auch
als Schreibtafeln dienten,- durch ihre Auffindung sind uns
wertvolle Kenntnisse über die frühesten Anfänge der
Kulturgeschichte der Menschheit vermittelt worden.
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